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Der amtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 25 November Amtlich wird
berlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der erbitterte Kampf im Raume zwiſchen der Wip

pach Mündung und San Martino dauert noch
fort Nördlich des Monte San Michele griff der Feind
unaufhörlich mit ſtarken Kräften an Mehrmals gelang
es ihm in unſere Gräben einzudringen immer jedoch
zuletzt in vielſtündigem Nahkampf warfen ihn die braven
alpenländiſchen Jnfanterieregimenter Nr 7 und 27 wie
der hinaus Ein Angriff der Jtaliener auf den Monte
San Michele ſcheiterte gleich allen früheren Auch
bei San Martino wogte der Kampf den ganzen Tag hinund her bis es ſchließlich ſpät abends den bewährten

Honvedtruppen gelang auch hier unſere Stellungen voll
ſtändig zurückzugewinnen und zu behanpten Der
Brückenkopf von Görz der Südteil der Stadt
dann die Ortſchaften Savoyng und Rupa ſtanden unter
heftigem Artilleriefeuer Mehrere feindliche Bataillone
griffen bei Oslavija an Sie wurden zurückgeſchlagen
zwei Kompagnien vernichtet Zwei unſerer Flieger war
fen Bomben auf Telmozzo ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Montenegriner wurden anch öſtlich von Foca

zurückgeworfen Südweſtlich von Sjenica überſchrit
ten wir die montenegriniſche Grenze Bei der geſtern
mitgeteilten Einnahme von Mitrovica haben die k
und k Truppen 10000 Serben gefangen genommen und
ſechs Mörſer 12 Feldgeſchütze zahlreiche Fuhrwerke
Munition aller Art ſieben Lokomotiven 130 Waggons
und viel anderes Kriegsgerät erbentet Eine öſter
reichiſch ungariſche Kolonne gewann über Mitrovica
hinaus vorrückend die Gegend von Vucitra Südlich
davon ſind deutſche und bulgariſche Kräfte im Begriff
die Sitnica zu überſchreiten Jn den Kämpfen um
Priſtina ſind 6800 Gefangene eingebracht und ſechs
ſerbiſche Geſchütze erbeutet worden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Re italieniſche Beſchießung von Görz

Ofen Peſt 25 Novber Die Jtaliener
beſchießen Görz un unterbrochen Geſtern
gingen zahlreiche Gebäude der Stadt in
Flammen auf Die Wachsfabrik das
Prieſterſeminar das biſchöfliche Palais
und der Dom ſind abgebrannt Tgl Rödſch
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Die ſerbiſche Regierung auf
Wanderung

London 24 November Meldung des Reuterſchen
ureaus Die Times erfahren aus Paris Einem

amtlichen Telegramm aus Prizrend zufolge begibt ſich die
lerbiſche Regierung nach Skutari Berl Tagebl

Ankunft von Ententegeſandten
in Monaſtir

Lugano 25T U 25 Novemberder engliſche Geſandte ſowie das ſt

ſandtſchaften ſind in Monaſtir eingetroffen
zöſiſche und der italieniſche Geſandte ſind

Der ruſſiſche und
Perſonal aller Ge

Der fran
noch auf der

Reiſe durch die unwirtlichen Berge Albaniens nach
Monaſtir wo ſie wegen der drohenden Gefahr kaum
bleiben dürften

Erfolgreicher Kampf gegen die
Montenegriner

iegse jer 25 November Die Entente überzeugt eWegener u Wegengewicht gegen die öſter Die Times meldet noch daß die Verbündeten von
reichiſche Stipna Trebinje in den 16000 Meter hohen Friechenland nicht verlangt hätten daß es ſeine Neu

ne eungen bra e ſchon einmamen aber gnr b wo ſie türkiſchen Häuſer Kitcheners offe racheausplünderten die oſchee niederbrannten die ch ſchr ff Sp
Landesanſtalt für Weinden n r Teil der Bevölkerung der Raund Obſtban zerſtörten und

Ein Kronrat in Rumänien
einigen Wochen von Trebinje aus einen Vorſtoß gegen
Oſten und warfen die Montenegriner aus der Höheun

ar zurück Als die montenegriniſchen Kolonnen
jetzt abermals aus den Bergen vorbrachen wurden ſie
von der k und k Artillerie unter Feuer genommen und
zerſprengt Gleichzeitig nahmen die öſterreichiſch
ungariſchen Grenztruppen aus dem Raume von Foca
die Offenſive gegen die Montenegriner die ſich im vor
ſpringenden Zipfel eingerichtet hatten auf und verjagten
ſie Südweſtlich Sjenica trieben andere k und k
Kolonnen die feindlichen Nachhuten durch das kahle
Bergland der Giljevo Planing vor ſich her

Berl Tagebl

Die gefährdeten Ententetruppen
Genf 25 November Nach einer Drahtmeldung

Balkanfront beſuchte iſt das engliſch franzöſiſche Heer
in Gefahr von den Bulgaren im Süden umgangen zu
werden Es werde gezwungen ſein ſich ſüdlich des
Demir Kapu Defilses zurückzuziehen Voſſ Ztg

Ein rumäniſcher Kronrat

Sofia 25 November Das Blatt
Cambana meldet daß am 25 d Mts

in Bukareſt ein Kronrat ſtattfindet Ein
ladungen hierzu erhielten die Parteiführer
Carp Majoresku Margiloman Filipesku
Jonesku alle Miniſter und hohen Offiziers

Bukareſt 25 November Das Jaſſyer
Blatt Opinia ſchreibt Demnächſt wird
eine wichtige Aktion von Jaſſy aus einge
leitet die ganz Rumänien beſchäftigen wird

Vittorul beſpricht dieſe Nachricht Dieſes
geheimnisvolle Ereignis ſei nichts anderes
als eine Bewegung daß Rumänien ſofort
für die Zentralmächte eingreife An der
Spitze der Pläne ftände der Jaſſyer Rektor
viele Bojaren und Politiker Jn politiſchen
Kreiſen wird erzählt daß das Vor
haben mit Wiſſen des Miniſterpräſidenten
Bratianu erfolge Tgl Rdſch
Die Uebergabe der Rote Griechenlund

W T Athen 25 November Die griechiſche
Regierung übergab geſtern um 5 Uhr nachmittags die
Antwort auf die Note der Vierverbandsmächte Die
Antwort iſt in ſehr freundſchaftlichen Ausdrücken gehal
ten und gewährt die erwünſchte Genugtnung ſowie alle

als notwendig betrachteten Bürgſchaften

Operationen Sarrails und Mahons nicht den ge
ringſten Nutzen gebracht im Gegenteil die Unſtimmig
keiten zwiſchen der franzöſiſchen und britiſchen Heeres
leitung geſteigert und deren ſeit Verluſt der Babuna
poſition ſtetig abnehmende Aktionsmöglichkeiten auf ein
Mindeſtmaß beſchränkt hat Bezeichnend für dieſe
Stimmung iſt die aus dem Briandſchen Preſſebureau
dem Petit Pariſien zugegangene Mitteilung daß wegen
der Unzulänglichkeit der verbündeten Streitkräfte der
eventuelle griechiſche Kriegsſchauplatz nicht in ſeiner
ganzen Ausdehnung geſchützt werden könne und daher
die vollſtändige Demobiliſation des Griechenheeres un
ratſam wäre B L

Britiſche Abſichten auf griechiſches
Gebiet

Von der uſſhen Grenze 22 November Ruſſiſche
Blätter laſſen ſich aus London melden daß dort die
Stimmung für eine Okkupation griechiſchen Gebietes
beſonders Salonikis und der griechiſchen Jnſeln er
heblich geſtiegen iſt und daß England ohne weiteres die

W T London 25 November Das Reuter
ſche Bureau meldet aus Athen Die Regierung hat die
Note der Entente beantwortet Wie verlautet hat ſie

ten nicht entwaffnet werden ſondern daß ſie auf griechi
ſchem Gebiet Aktionsfreiheit haben ſollen Was deren

chiſche Regierung die genaue Erwägung aller Einzel
heiten vor

und dem Blutdurſt des ſerbiſchen Teiles auslieferten
Die öſterreichiſchungariſchen Truppen machten vor liche

ſchroffe Sprache in Athen dem Vierverbande die öffent

die Forderung angenommen daß die Truppen der Alliier

Sicherheit und ferner die Erleichterung bezüglich der
Eiſenbahnen und Telegraphen betrifft behält ſich die grie

Die Erklärungen der Entente daß die von
den Alliierten beſetzten Teile des Königreichs ſpäter zu
rückgegeben werden und für den angerichteten Schaden
angemeſſene Vergütungsſummen gezahlt würden habe
die Regierung von den freundſchaftlichen Abſichten der

Genf 25 November Jn Pariſer leitenden Kreiſen
che dringt nunmehr die Erkenntnis durch daß Kitcheners

Meinung Griechenlands völlig entfremdet und den

wird Tägl Roſch

Fernſperechanſchlüſſe 512 1218 1555 425
Veragntwaetlich für aie Kedrätion Otto peig in Halle s

die Zertrümmerung der ſerbiſchen Hauptarmee
Erfolgreicher Kampf gegen die Montenegriner Die Lage in Griechenland ungeklärt

die Der Here elvon den Darlehnskaſſen für
Kriegsanleihe hergegebenen D
großen
erfahren und belaufen ſich jetzt nur

o e 9 3 B De n In 2Mark gegen 490,5 Millionen Mark

ecke dritten
arlehen haben trotz der

weitere Verminderung
noch auf 478,4 Mill

am 15 November

Gefangenen Austauſch
T Bliſſingen 25 November Am 6 und

7 Dezember wird wieder ein von Ver
wundeten deutſchen und engliſchen Kriegsgefangenen
über Vliſſingen ſtattfi inden

Jtalieniſche Finanzmaßnahmen
Rom 25 November Meldung der Agenzia Stefani

Zur Befriedigung der außerordentlichen Bedürfniſſe
werden durch einen königlichen Exlaß verſchiedene finan
zielle Maßnahmen angeordnet Darunter befinden ſich

Weweinin hlNeueinzahlungen ein

mAnunstanuſch

Mi J Sa 22 5 n 2 J 555Abgaben auf den Handel mit Lebensmitteln in Höhe

5 p M Ab an vor evon 1 Prozent Abgaben auf alle von den direkten
S m beoeiroffener c und forupe See er FSteuern U 1 C en nun und erner Ste uern auin Frage kommenden Gebiete beſetzen werde falls Kriegsgewinne Vorgeſehen iſt ferner eine Aenderung

Griechenland der Entente Schwierigkeiten machen des Stempelgeſetzes ſowie ſchließlich Aenderungen in der
ne e Preſſe dürfe dieſe Abſichten ohne von der Salzbeſteuerung und im Jnlands Poſttarif B
Zenſur behindert zu werden ver öffentlichen Am deut
ichſten in dieſer Beziehung wird Mancheſter Ruſſiſche Marodeure Räuber

Guardian der erklärt daß England niemals wieder ein und BrandſtifterGebiet das es beſetzt halte herausgeben werde Jn J ind ſtif r
ruſſiſchen Kreiſen iſt man im großen und ganzen mit Die Wahrheit aller Berichte über die Untaten der
derartigen Maßnahmen gegen Griechenland einver ruſſiſchen Armee im eigenen Lande wird voll beſtätigt

ſtanden Nat Ztg dur r es Ober der ruſſiſchenW T Berlin 26 November Zur Meldung Südweſtfront a K weiten
daß der Vierverband Griechenland verſprochen habe die renden d rm
beſetzten Teile des Königreiches ſpäter zurückzugeben e r läßt Jhnen ilen
und für den angerichteten Schaden Erſatz zu leiſten ß a ä ihlrei Klagen
heißt es im Lok Anz Der Vierverband ſcheint ſich rſchiedener 8 rung der Kriegs

e 55 cha B j n T l en D un ndas Verhalten Deutſchlands gegenüber Belgien zum z Trrriſſe Militervevſo W
17 45 D VeriDMbDbDe i l J vMuſter genommen zu haben nur mit dem Unterſchiede Bepsſk auben und

daß wir dieſe Anerbietungen machten bevor unſere c war die kriege
Truppen die belgiſche Grenze überſchritten ge ke t Der früherTeld r und üinſtrutl C r 1 4Das Rätſelraten um Griechenland äonen verlautbart d gere Reorganiſol on de

e r t Rau d BrandſtifterGenf 25 November Die heutigen Pariſer Blättern Auge hatt
aus Athen zugegangenen Meldungen ſprechen von einer Kummer erfüllt daß
beginnenden Entſpannung der Lage zwiſchen den Ver ck nicht erreichtbandsmächten und Griechenland Skuludis gab wie es a nen die ſich
heißt den Diplomaten der Verbündeten beruhigende p Fleck für ganzeErklärungen über die Sicherheit des Landungskorps Ia d T n vorHalbamtliche Verlautbarungen verſichern die griechiſche un ſtehenRegierung werde unun um jedes Mißtrauen zu be emg J Truptigen ihre um Saloniki verſammelten Truppen nach körp t c andierte
Nordmazedonien und dem Epirus verlegen r 14 d tDenys Cochin reiſt Ende der Woche auf einem von der t t inter
wieder ab Tägl Rdſch ſten Strafen bei Verſprengten Marodeuren RäubernKöln 25 November Der Köln Ztg zufolge anditiſtern anzuwenden n Tageb
wird aus dem Haag gemeldet die Geſandten Griechen
lands hätten in Rom Paris und London eine beſtimmte Von der Duma
Erklärung abgeben daß ſie die ſerbiſche Armee falls ſie Petersburg November Rjetich
anf griechiſches Gebiet übertreten wollte Anter Um Staungen der Dumg ſollen nur zwei bis
ſtänden auch gewaltſam entwaffnen würde Jtalieniſche c e n äh h d
Berichte beſagen Griechenland habe ſich wohl ſehr dr er Derfreundlich gegen Cochin und Kitchener benommen doch M tegierungee aſei dies weniger auf freien Willen als auf die Drohung h Dumengliſcher Schiffsgeſchütze zurückzuführen Uebringens t geplant ſein

habe Griechenland dem Vierverband gegenüber jeden

C i i eifer 31 J en des Vier I v X v 53 HGedanken an ein Eingreifen zugunſten des Vierver Nuſſiſche Scheidemünzen aus Japan
bandes rundweg abgelehnt Tägl Rdſch Jirichewii9 1 r n v h r mKopenhagen 25 November Nach Londoner T ersburg 26 Novem BirſchewijaM 7 z e n 2 ier ab vMeldungen aus Athen ſoll die Stellung des Mini Wijedomo melde niniſter beabſichtige

m 2 t 3 3 z 2 v cheiden vſterinms Skuludis ſtark erſchüttert ſein Es wird an fi ru e Scheidemünzen in
genommen daß Rhallis eine neue Regierung bilden Jar

Beginn der italieniſchen Truppen
landungen in Albanien

T Kopenhagen 25 November Nach eine
Londoner Drahtung aus Rom hat die Land

ſrher rn AlIb nunm r 7italieniſcher Truppen be nunmehr be
d la m i nirht genanntLandungsplaß i urd l Henunun iDer

Von der deutſchen Kriegsanleihe
W T Berkin 26 Nuvember Auf die dritte

Kriegsanleihe ſind in der Zeit vom 18 bis 28 No
vember 852 Millionen Mark eingegangen ſo daß nur
mehr 10,091,5 Miſlionen Mark d i 83,4 Prozent

9 2 Boeitro r ahle n twgeſamten gezeichneten Betrages eingezahlt ſind Die

AegyptenVerſchwörer in
November Aus Budapeſt wird dema mhuraHamburg

tt gemeldet Wie das Kon
x Blatt Edaſſih erfährt verhafteten die

t ne Aegypter aus der Um
u l n wegen angeblicher Verſchwörung

jegen die engliſche Herrſchaft Nat Ztg

Das opferfreudige Auſtralien
W T Melhourne 25 November Reuter

Die auſtraliſche Regierung beſchloß weitere 60 000 Mann
Verſtärkungen aufzuſtellen ſo daß das auſtraliſche Kon

igen Juni auf ungefähr 300 000 Mann geſtiegen
1



Der Bericht des Großen Hauptquartier

Großes Haunpiquartier 25 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Es hat ſich nichts von Bedeutung ereignet
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von
D ndenbu r Berſemünde iſt feſt in unſerer Hand

ie Zahl der Gefangenen hat auf neun Offiziere
750 Mann die Bente auf drei Maſchinengewehre e

Bei den Heeresgruppen des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern und des Generals
von Linſingen iſt die Lage unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei Mitrovica wurden von Truppen der Armee

Koeveß etwa 10 000 Serben gefangen genommen 19 Ge
ſchütze erbentet

n den Kämpfen um Priſting und an der Sitnica
fielen 7400 Gefangene und ſechs Geſchütze in unſere
Hand Die Beute an Kriegsgerät und Vorräten iſt
erheblichten Oberſte Heeresleitung
Ruſſiſche Verwüſtungen vor 200 Jahren

Mitau 16 November
Man ſagt mir daß im Lande darüber diskutiert

werde wann und in welcher Richtung die Friedenstaube
über dem bluttriefenden Europa auffliegen werde und
daß die Meinungen darüber vor allem auseinander
geben ob wir in Zukunft nach Oſten oder Weſten einen
dauerhaften Frieden erwarten können Jch laſſe die
Frage dahingeſtellt wie weit ſolche Ueberlegungen zeit
gemäß ſind Sicher iſt daß man der Sache nur dann
näher kommt wenn man außer unſerer geographiſchen
und wirtſchaftlichen Weltlage die Natur unſerer verſchie
denen Gegner dieſe vielleicht vor Allem in Betrachtzieht Denn die Natur tief in den Jahrtauſenden wur
zelnd ändert e ſo leicht wie Landesgrenzen und
Verfaſſungen eir kam das recht zum Bewußtſein
als ich dieſer Tage in zweihundert Jahre alten Papieren
blätterte Briefen des ſchwediſchen Generals Löwen
haupt und des Generalfeldmarſchalls Geheimrat Ritter
der Maltheſer Heiligen Apoſtel Andreas weißen Adler
und Preußiſcher Orden r Boris Petrowitſch
Scheremetjew an Peter den Großen Dieſe letzteren
liegen in vier Bänden vor gedruckt in der Typographie
der Kaiſerlichen Univerſität Moskau 1778

Wie heute ſtand zu Karls des Zwölften Zeit ein ger
maniſches Volk den Moskowitern entgegen und wiewohl
die Bewaffnung und die Technik des Krieges inzwiſchen
ſo ganz anders geworden ſind finden wir in den Kämpfen
jenes nordiſchen Krieges alle völkiſchen Eigenarten wie
der unſere ſowohl wie die unſerer Feinde Verwüſtun
gen faſt nichts als Verwüſtungen füllen die vier Bände
des ruſſiſchen Generals der immer von neuem in das
hochkultivierte Livland einfällt Mißhandlung und Ver
ſchleppung der friedlichen Einwohner die Ueberzahl der ſch
Ruſſen ihre Methode ſich bei Nacht weiterer Verfolgung
zu entziehen das Beſchmutzen der verwüſteten Schlöſſer
ihre armſelige Strategie Alles iſt das gleiche ge
blieben Wie auf der andern Seite die Gewiſſenhaftig
keit und Menſchlichkeit ſelbſt in Feindesland denn Kur
land ſtand damals unter ruſſiſcher Oberhoheit Mögen
indes die Dokumente ſelbſt ſprechen

Zunächſt die ruſſiſchen die ich nach dem Manuſkript
einer deutſchen Ueberſetzung zitiere

Pskow 21 September 1701
Sie ſeine ausgeſandte berichtetenmir daß ſie bis zum Hofe Neu Laltzen hinter Alyſt

Marienburg an der Straße von Dorpat nach Riga
und noch weiter vorgedrungen waren und auf keine
feindlichen Kräfte geſtoßen ſeien Die Flecken und Höfe
wären leer geweſen ſie ſelbſt hätten dort geſtanden und
von ſich aus nach allen Seiten Abteilungen ausgeſchickt
um zu binnen und zu zerſtören Sie meldeten daß ſte
mehr als ſechshundert Dörfer und keine geringe Zahl
von Einzelgehöften durch Feuer zerſtört hätten reiche
Steinbauten und ebenſo gute Holzgebäude mit allerhand
Zubehör Getreide und einer großen Menge Heu hätten
ſie verbrannt

31 12 1701 Hof Ereſtfer 25 Werſt von Dorpat
Den Oberhetmann habe ich über den ſchwarzen Fluß

geſchickt mit dem den Walk ſchen Kreis zu er
obern und direkt auf Pskow zu ziehen den Hof Ereſtfer
wo der General Schwede Graf Schlippenbach geſtanden
hatte habe ich abbrennen laſſen ebenſo habe ich auf der
großen Straße von hier aus bis nach Dorpat hin und
längs der Straße nach Riga alles bis aufs letzte ver
brannt Was war dort überall für reiche Beute was
gab es doch in den Häuſern der Gehöfte viel Vorräte und
Getränke jeder Art und wie waren die Häuſer groß
Jch denke nie werden dort ſolche Häuſer wieder auf
gebaut werden Darüber was mit den Tſcherkeſſen
vorgefallen iſt wird mein Sohn ſelbſt berichten Es
wäre beſſer zu ſterben als mit ihnen weiter zu dienen
Nur zum Beutemachen und Zerſtören kann es keine
beſſeren gebeneneren 4 Pskow 3 9 1702

um Frühjahr aber ſind nach Pskow und Ladoga die
Cſcherkeſſen durchaus nötig weil ſie wie Du ja weißt
zu plündern und zu rauben verſtehen

4 8 1702 aus dem Hofe Kerepe
Jwan Jgnatjew berichtete mir daß er dank der

Hilſe Gottes der Fürbitte ſeiner allerheiligſten Mutter
und Deinem Glück nach Lais auf der Rugodewer Straße
marſchiert ſei Lais ſelbſt und noch dahinter den Laiſer
Kreis in der Richtung nach Rugodew hätten ſie ab

eſengt hätten auch längs dieſer Straße in derRichtang nach Reval dieſe Gutshöfe und u ein
geäſchert und hätten ſie dort das ſtädtiſche Gebiet
von Dorpat und alles bis dicht an die Stadtmauetn
durchzogen und alles bis auf das letzte vernichtet und
abgebrannt Jch ſelbſt ſtand unterdeſſen vom 25 bis
31 Juli an der oben genannten Grenzſcheide 7 Werſt
von Dorpat am Flüßchen Rewla und ſchickte nach allen
Richtungen Leute aus um zu ſengen und Gefangene zu
machen Es iſt nichts heil geblieben alles iſt zerſtört
und niedergebrannt Deine Kaiſerlichen Soldaten haben
einige Tauſend Männer Frauen und Kinder gefangen
genommen Auch Arbeitspferde und gegen 20000 oder
mehr Stück Rindwieh Alles übrige Vieh das ſie
nicht mitführen konnten haben ſie getötet

13 8 1702 Lager auf dem Gute Selting
Dank der Gnade Gottes der Fürbitte der aller

heiligſten Mutter Gottes und Deinem Glück hätten ſie
jene Städte Smilten und Ronneburg zerſtört und alle
die ſie daſelbſt angetroffen niedergemetzelt Jch ſelbſt zog aus jenem Ort vor die
Stadt Marienburg Unterwegs haben wir den
Flecken Adſel den Hof Klein Tyrſa und die Höfe und
Dörfer zu beiden Seiten der Flüſſe Ttſchernaja und Aa
niedergebrannt und zerſtört das Vieh fortgetrieben und
haben die Kaiſerlichen Soldaten Gefangene männlichen
und weiblichen Geſchlechts gemacht ſoviel ein jeder
fonnte

29 9 1703 Rakobor Bellin
Häuſer waren hier große und von Stein aus

gedehnte Vorſtädte dicht bebaut ein ſehr ſchönes Rat
aus und eine ſteinerne Kirche an allerhand Vorräten
gabs in Häuſern der Einwohner gar viel Alle Sol
daten verſagen ſich zur Genüge wit Speiſen und Fourage
nur mir hat So Kr widerfahren laſſen
Jm Hauſe des wo 5 m zhatte man mir zum allen u und zWein auslaufen kaſſen widerliches Volk Jch
habe mi
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Serbien unter

und verſengt Am 9 zog ich nach Weißenſtein zwiſchen
Fellin und Weißenſtein gab es ſchöne Ortſchaften mit
ſteinernen Wohnhäuſern wie ich ſie noch nicht geſehen
habe Alle jene Ortſchaften auch die Stadt Weißen
r die Vororte und alles was ſich in der Stadt vor
and haben wir zerſtört

Von der Schlacht bei Jakobſtadt im Jahre 1704 be
richtet General Löwenhaupt folgendes vom 26 Juli an
welchem Tage 5000 Schweden und Littauer gegen 15 000
Ruſſen fochten Der Brief iſt in deutſcher Sprache ge

d rnDer Effekt von dieſer herzhaften Attaque war ſo er
wünſcht und nachdrücklich daß der Feind endlich alle
Contenance verlor und anfing von allen Seiten ſich
über Hals und Kopf auf die Flucht zu begeben und ſein
Heil in den Flüſſen zu ſuchen da dann die königlich

e he Völker nebſt denen Sapihiſchen Littauer
elbige allenthalben ſehr embſig verfolgten und darinnen

nicht eher auffhöreten biß die ſtockfinſtere Nacht ſie
gänzlich von einander geſchieden hatte Unterdeſſen daß
dieſes vorgegangen waren 300 von denen bereits in die
Flucht gebrachten Moskowitern bemühet geweſen in dem
zunechſt gelegenen Walde mit größter Eilfertigkeit eine
Wagenburg umb ſich herumb zu formieren und ſelbige
mit ſpaniſchen Reutern zu beſetzen in Willens daſelbſtens
ihr Leben durch eine deſperate Gegenwehr denen Schwe
den teuer zu verkauffen welche aber daſelbſt zu atta
quieren der Herr Graff und Generalmajor gar nicht
ratſam befunden abſonderlich da die königlich ſchwe
diſche Armee durch Verfolgung des flüchtigen Feindesſehr diſperſieret und von einander getrennt im übrigen

auch die Liebe und Hochachtung des Herrn Grafen und
Generalmajoren vor ſeine tapfferen Soldaten viel zu
groß war als daß er deren etliche gegen dieſes in De
ſperation gerahtenen Geſchmeiß zu hazardieren ſich hätte
entſchließen können wohl wiſſend daß der miſerable
Haufen entweder der finſteren Nacht zu ihrer Salvie
rung ſich bedienen oder auch den folgenden Morgen e
Blutvergießen von ſelbſten in ſchwediſche Hände fallen
müßte wovon dann der Effekt ſich den folgenden Mor
gen dergeſtalt herworgetan daß da dieſe Anzahl Ruſſen
bis in die finſtere Nacht mit Canonen und Granaten ſo
acht kleine Mörſer mit guter Wirkung von ſich warfen
geängſtigt und die meiſten dadurch getötet hingegen von
ihren Mousketen wegen der weiten Diſtance kein
Schwede erreicht worden der Reſt durch Hülffe der
Finſternis ſich davongemacht und alles im Stiche ge
laſſen hatte

Ein ſchwediſches Flugblatt vom 26 3 1706 im Kur
ländiſchen Muſeum zu Mitan über die Verwüſtung der
Schlöſſer Mitau und Bauske hat folgenden Wortlaut

So hat man doch bey erſten Anblick faſt mit
Erſtaunen ſehen müſſen daß alles bey dieſes Feindes
konfuſen Retraite in einem recht miſerablen Zuſtande
ſich repräſentiert Denn außerdem daß ſie die Edel
leute und andere auf wel ſie nur die geringſte
Subvon einiger vor die Schweden gehabten Jnklingtio
nen werffen oder fingieren können gänzlich ruinieret
teils ausgeplündert mit Knuten und auff gut
Ruſſiſch und ſonſt übel hantieret auch viele bei ihrer
Ausflucht gefänglich mit ſich weggeführet So liegen nicht
alleine Wälle und Mauern zu einem recht traurigen
Spektakul n der das Schloß und alle
darin befindlichen Gemächer ſind ſo zugerichtet daß ſie
nicht im Geringſten mehr einem fürſtl Gebäue ſondern
vielmehr einer vollkommenen Verwüſtung ähnlich ſeyen
ja ſie haben einen erſchrecklichen reichen Ueberfluß
allerhand Unreinigkeiten und Unfkätereyen wie ſolcher
Art Leute gemeiniglich zu thun naturieret ſind nach ſich
gelaſſen ſo daß kein ehrlicher Menſch wegen des tötlichen
Geſtanks und abſcheulichem Unreinigkeit ſich darin auf
halten noch mehr wohnen kann Und eben L Be
ſchaffenheit hat es auch mit dem fürſtlichen Schloſſe zu
Bauske Dieſes ſind nun die Fußſtapfen welche dieſe
ſaubere Gäſte zu ihrem herrlichen Gedächtnis nach
gelaſſen das ſind die Trophäa ihrer ſelbſt gerühmten
Tapfferkeit und guten Werke woranff die ruſſiſche Reli
givn ſich ſtützet

ſerbiſche Bevölkerung wird dazu angehalten die ſchlechten ſerbiſchen Straßen zu verbeſſern 8 Ser
biſche Gefangene kaufen Brod von BVauernfrauen 4 Ein Trupp Gefangener wird zur Dadeanſtalt

geführt

Man kennt die Unveränderlichkeit der Arten Man
weiß es kann nicht anders ſein Und dennoch iſt man
betroffen über die Machtloſigkeit zweier Jahrhunderte

ſind noch ganz dieſelben Fußtapfen die ſie hinter
laſſen dieſelbe auf die geringſte Subdon erfolgende
üble Hantierung mit Knuten die gleiche barbariſche D
Verſchleppung der Einwohner die gleichen Tſcher
keſſen die wie Du ja wohl weißt zu plündern und zu
rauben verſtehen dieſelbe Wüſte die ſie hinter ſich
laſſen Nur eins hat ſich geändert Sie ſind ein Meer
von Menſchen geworden Man hat berechnet daß Ruß
land in zwanzig Jahren eine Viertelmilliarde Köpfe
zählen wird wenn es ſeine bisherigen Grenzen behält

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Der Sieg an der 6trypa
Wie aus den Berichten der verbündeten General

ſtäbe hervorgeht bildete Anfang November das Tal der
mittleren Strypa in Oſtgalizien den Schauplatz heftiger
Kämpfe Am 31 Oktober nachmittags ſetzte gegen unſere
Stellungen bei Sosnow und gegen die deutſchen Linien
bei Siemikowce und an den Teichen nördlich davon e
tiges Artilleriefeuer ein Jn den Abendſtunden griffen
ruſſiſche Kräfte in Stärke von mindeſtens zwei Diviſio
nen auf ſchmalem Raume Siemikowee an Das Dorf
und die Stellungen beiderſeits mußten nach erbitterten
Kämpfen geräumt werden Die Verteidiger gingen auf
die weſtlicheren Höhen zurück Anderen Morgens ver
ſuchten die Ruſſen zunächſt in gewohnter Weiſe dieEinbruchsfront zu erweitern Dieſe Abſicht wurde durch

einen kühnen Flankenſtoß vereitelt den das HonvedJn
fanterie Regiment Nr 308 von Racowiec her gegen den
Südflügel der bei Siemikowce kämpfenden Ruſſen führte
Gleichzeitig ſchritten die Verbündeten an die Wieder
ewinnung der alten Stellungen Tagsüber wurden

Reſerven der Nachbargruppen ein öſterreichiſch unga
riſches und ein deutſches Bataillon ins Gefecht gewor
fen Abends traf die von Nordweſt herangeführte Sie
benbürger Honveddiviſion auf dem Schlachtfelde ein
Aber auch der Feind deſſen Hauptkraft aus ſibiriſchen
Schützendiviſionen beſtand e von Stunde zu Stunde
neue Verſtärkungen ein ſo daß ſich das Verhältnis
zwiſchen ihm und den Verbündeten auf zwei z eins
nicht ſelten aber noch mehr zu ſeinem Vorteil ſtellte
Den Brennpunkt des Kampfes bildete wie erinnerlich
das heißumſtrittene Dorf Siemikowce von dem zwiſchen
dem 1 und 5 November jedes Gehöft ſo und ſo oft den
Beſitzer wechſelte bis endlich am 5 früh die Ruſſen aus
den letzten Häuſern getrieben waren Der Feind ließ
50 Offiziere und über 6000 Mann in der Hand der Ver
bündeten Seine Verluſte an Toten und Verwundeten
waren um ein vielfaches größer Dieſe Zahlen und der
Verlauf des einwöchigen Kampfes ließen ohne weiteres
den ſicheren Rückſchluß zu daß die Ruſſen mit ihrem
Angriff größere Ziele im Auge hatten als das einen
örtlichen Erfolg zu erringen und daß demnach auch der
Sieg unſerer Truppen mehr bedeutet als die Wieder
ewinnung eines vorübergehend verlorenen Graben
tückes Jn der Tat wurde wie aus ruſſiſchen Doku
menten und aus Ausſagen von Gefangenen nachträglich
hervorgeht z feindlicher Seite die Unternehmung
gegen unſere StrypaStellung in einer Art eingeleitet
die bemerkenswert genug war Feldpopen ſchritten
tagszuvor im feſtlichem Ornat von Schützengraben zu
Schützengraben um den geplanten Angriff anzukündigen
und erteilten den Soldaten ihren Segen zu dem blutigen
Werk Das Dünaburgiſche Jmfanterieregiment Nr 61
das im u beſonderer Tapferkeit und Ausdauer ſteht
wurde zur Vorhut beſtimmt Einen beſonderen Charak
ter erhielt die ruſſiſche Aktion dadurch daß ſich einige
Tage zuvor der Zar begleitet vom Zarewitſch imBereiche der um Tarnopol ſtehenden 11 Armee ein
gefunden hatte Das Herrenhaus in Plotucz wo der
Selbſtherrſcher aller Reußen wohnte war bereits ſeit
Wochen für den Beſuch einer höhen Perſönlichkeit vor

n ea e

bereitet und eingerichtet worben Das Petſchorski Riment bildete Sauer alle mit drei oder e Georgs
reuzen tekorierten Mannſchaften wurden zur Ueber
nahme der Ehrenwache aus der Front gerufen Der

ar hielt bei vielen Truppenkörpern Anſprachen n
enen er auf die Bedeutung des bevorſtehenden Angriff

hinwies

Kriegsallerlei
Eroberte Feſtungen

Wie viele Feſtungen ſind in dieſem Weltkriege bishey
genommen worden Wie viele von den Mittelmächten
und Bulgarien Wie viele vom Vierbunde nebſt Zu
behör

Von deutſchen öſterreichiſchungariſchen und bufga
riſchen Truppen wurden überwunden

5 Feſtungen in Belgien nämlich Lüttich Huy Na
mur Dendermonde und Antwerpen

12 in Frankreich nämlich Longwy Montmedy Gipet
Laon La Féère Maubeuge Lille dazu die klei
neren Befeſtigungsanlagen von Manonbvillers
Camp de Romains Hirſon Quesnoy und Pr
ronne

15 in Rußland nämlich Jwangorod Warſchan
Nowo Georgiewsk Pultusk Przasznisz Rozan
Oſtrolenka Lomza Oſſowiec Grodno Olite
Kowno Brest Litowst Luzk und Dubno

s in Serbien und zwar Belgrad Semendrig Po
zevarec Negotin Zajecar Knjazevac Pirot und

Niſch t

40 zuſammen

Dieſen umfangreichen Erſolgen haben die Gegner
wenn man von dem entfernten Tiingtan rund ein paar
alten Befeſtigungen auf der Spitze von Gallipoli ab
ſicht nichts gegenüberzuſtellen

Amerikaniſche Munition
Jnduſtriearbeiter aus den Spigenfabriken Spin

nereien Färbereien des Vogtlandes Bergmänner ans
dem Erzgebirge das iſt der Erſatz des ſächſiſchen
Referveregiments welches in der großen Offenſive in
der Champagne die ſogenannte Balkonſtellung gehalten
hat Dieſen ſchlichten Helden aus der Gegend von
Zwickau Planen und Schneeberg gebührt ein großer
Teil des Dankes welchen das deutſche Vaterland denen
ſchuldet die in der vorderſten Linie den Anſturm der
franzöſiſchen Uebermacht zum Stehen gebracht haben
Sie gehören zu den Veteranen der Champagne und
haben dieſen Teil des Kriegsſchauplatzes immer da
kennen gelernt wo es am ſchlimmſten zuging Jn der
Frühjahrsoffenſive hatten ſich die Franzoſen ſchon die
Köpfe an den Schützengräben des Regiments eingeſtoßen

amals lernten die kleinen Sachſen wie ich das Re
giment von den Nachbartruppenteilen faſt zärtlich habe
nennen hören was es heißt gegen eine erdrückende
Uebermacht durchzuhalten Und damals erfuhren es
die Franzoſen an ihren fürchterlichen Verluſten was
es bedeutet mit dieſen Gegnern anzubinden Die Ent
ſcheidung wurde damals im Nahkampfe mit Hand
grangaten erfochten Am 22 September morgens um
7 Uhr begann das Trommelfeuer Zwei drei und
mehr Granaten ſchlugen in einer Sekunde in den Ab
ſchnitt ein Es war unmöglich die Unterſtände zu ver
laſſen und ſelbſt in denen war das Atmen ſchwer vor
Pulvergeruch und Erdſtaub Aber die Unterſtände
e und man ſagte ſich lange würde der Feind das
Trommeln in dieſem Tempo nicht durchführen können
Gegen den Abend erwartete man den Angriff und
freute ſich darauf dann Mann gegen Mann Leib gegen
Leib dem Feinde die Schrecken dieſes Tages heimzahlen
u können Aber die Dämmerung kam ohne daß das
rommeln nachließ Es hielt die ganze Nacht an und

den folgenden Tag und wieder Nacht und Tag über
70 Stunben lang Einmal nur hatten die Franzoſen
ausgeſetzt und waren Sperrfeuer übergegangen
rn tig zahl er hochgingen die dem
Feinde Meldung von dem Erfolg der ungeheuren Be
ſchießung machten Sie bedienten ſich dabei nicht der
drahtloſen Telegraphie ſondern gaben mit ihren
Maſchinengewehren Schüſſe in den Jntervallen der

orſezeichen ab Offenbar meldeten ſt ſturmreif
Denn die nächſten franzöſiſchen Gräben füllten ſich nun
mit Schwarzen und mit Jnfanterieſturmkolonnen welche
die neuen Stahlhelme trugen Aber die Sachſen lenkten
ſofort ein ſo ſicheres und wirkſames Salvenfeuer in die
überfüllten Gräben daß das Unternehmen vor dehn
erſten Anlauf erſtickte und die Kolonnen heulend aus
einanderſtoben Darauf wurde das Trommelfeuer ſo
gui und nun noch mit einer vorher für unmöglich ge
altenen Steigerung fortgeſetzt Maſchinengewehr

Trommelfeuer hat man als Namen dafür vorgeſchlagen
aber eingeſehen daß dieſes Wort keinen Begriff gibt
Sie ſagten nur Es war grauſam Grauſam Jeder
hatte den Gedanken Wer das überlebt der hat das
große Los gezogen Aber eines haben ſie alle bemerkt
und als m Groll mitgenommen aus dem
72ſtündigen Trommelſeuer und dem furchtbaren Nah
kampfe der darauf folgte die meiſten Granaten die ein
ſarr gen waren amerikaniſche Munition Das wird in
einem Leben keiner von den Mitkämpfern vergeſſen

Nat Ztg
Unſer Brot und das Ausland

Jn der Nordd Allgem Ztg lieſt man Manwird ſich erſt ſpäter wenn man ſich nicht mehr an jeden

einzelnen Mißgriff der bei einem derartigen rieſen
haften Unternehmen nicht zu vermeiden war erinnert
darüber klar werden welch ungeheure t gra die
deutſche Brotkarte iſt Als in der ausländiſchen und
namentlich in der neutralen Preſſe zuerſt bekannt
wurde daß in Deutſchland Brotkarten eingeführt
werden ſollten glaubte im neutralen Ausland in
Holland der Schweiz in den ſkandinaviſchen Ländern
niemand an die Möglichkeit ihrer Durchführung Ein

er Blatt ſchrieb daß es nicht anginge ein
olt von beinahe 70 Millionen auf Ration zu ſehen

und in Dänemark bewieſen führende Nationalökonomen
und Aerzte zum Teil durch engliſche Nachrichten de
n zrr mit großer Gelehrſamkeit und reichlichem
Zahlenaufgebot daß trotz Brotkarte Deutſchland verdungerg müſſe und jeder Deutſche mindeſtens 20 Pfund

im Jahr an Gewicht verlieren würde wenn eine
derartige Maßnahme zur Durchführung ne Als
es dann doch e ſchoben die neutralen Gelehrten
die ganze Schuld an dieſem ärgerlichen Jrrtkum auf den
Militarismus der eben ermöglichte daß die Deutſchen

ſozuſagen imſtande wären nicht nur in Reih und Glied
zu denken zu kämpfen und zu ſiegen ſondern auch
zu eſſen

Wachſende Holznot in Rußland
Bei Holzgroßhandlungen in Kopenhagen die Zweig

niederlaſſungen in Rußland betreiben
Berichte vor denen zufolge die Hoſznot in Petersburg
Moskau und Kiew täglich wächſt Die arme Be
völkerung erhält jetzt kleine Mengen von Holz koſtenfrei
überwieſen Den wohlhabenden Leuten gegenüber
treiben die Händler die gewaltige Vorräte aufgekauft
haben Wucher die Regierung mit Beſchlag
nahmung drohte Jetzt hat die Kommiſſion für Holz
verſorgung im Petersburger Handelsminiſterinm be
ſchloſſen zwecks Erſparnis von Brennholz die
Schließung er zu beantragen die nicht für
den He grbeiter ferner den B olzg beſonderer re

werf Jaſte rer ere eüwer ſoll die handkung B Gronvw Peterstung durch die a ung der Holznot erworben
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